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gesetzliche Grundlage Allgemeine Gebuhrensatzung des Kreises Warendorf

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

mit dieser Arbeitshilfe wird die praktische Umsetzung der Allgemeinen Gebihrensatzung des
Kreises Warendorf im Jobcenter geregelt.

Ich bitte um Kenntnisnahme und Beachtung.

Mit freundlichen GriiRen

fi la”

Brigitte Klausmeier


http://www.kreis-warendorf.de/w2/19716.0.html?&tx_jppageteaser_pi1%5BbackId%5D=4566
http://www.kreis-warendorf.de/w2/19716.0.html?&tx_jppageteaser_pi1%5BbackId%5D=4566
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I. Ausgangslage

Am 01.01.2015 ist die geanderte Allgemeine Gebihrensatzung des Kreises Warendorf in Kraft
getreten. Die Satzung regelt die Erhebung von Gebuhren fir Leistungen des Kreises, sofern
nicht andere Vorschriften vorgehen.

Diese Satzung ist fir das Jobcenter als Amt des Kreises Warendorf uneingeschrankt gultig.

Grundsatzlich sind nach 8§ 3 Bstb. d) dieser Satzung Handlungen im Gebiet der Sozialhilfe,
welchen die Gewahrung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem SGB I
zuzurechnen sind, gebihrenfrei.

Leistungen, die mundlich, einfach schriftich und/ oder im Rahmen der Amtshilfe erbracht
werden, sind gebuhrenfrei (§ 3 Bstb. b) + ¢))

Fur die Fertigung von Vervielfaltigungen aus der Akte und bei Akteneinsicht auRerhalb von
Widerspruchs- und Klageverfahren (8§25 SGB X) ist abweichend von den vorgenannten
Regelungen eine Gebuhr zu erheben, da diese Tatigkeit keinen originar sozialrechtlichen
Charakter hat, sondern es sich vielmehr um allgemeines Verwaltungsverfahren handelt.

Entsprechend der Anlage zur Allgemeinen Geblhrensatzung des Kreises Warendorf werden
die folgenden Gebtihren mit der Erbringung der Leistung fallig:

Fotokopien und Ausdrucke (Tarifstelle 1.1.1)
bis zum Format DIN A4

fur die ersten 10 Seiten jeweils 0,70 EUR
ab der 11. Seite jeweils 0,40 EUR

Individuell zusammengestellte Auszlige aus Schriftstiicken oder Dateien (Tarifstelle 1.1.3)

nach Zeitaufwand fiur die Herstellung, je angefangene 15 Minuten 9,00 EUR

Gewéhrung von Akteneinsicht (Tarifstelle 1.6.1)

Gewahrung von Akteneinsicht vor Ort oder
im Wege des Versands je angefangene 15 Minuten 8,50 EUR

Aus Griunden der Gleichbehandlung darf auf die Erhebung von Gebihren nicht verzichtet
werden.
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[l. Verfahren

1. Soweit eine Person gebihrenpflichtige Verwaltungsleistungen beantragt, ist der in der
Anlage beigefigte Antragsvordruck zu verwenden. Das Verfahren und die
Gebuhrenpflicht sind dem Antragsteller zu erlautern und der Antrag entsprechend
auszufillen.

2. Nach Vollendung des Verwaltungsverfahrens ist die Gebtihrenhdhe zu ermitteln und ein
Geblihrenbescheid zu erlassen, der dem Antragsteller unmittelbar auszuhéndigen ist.

‘

3. Eine Sollstellung ist entsprechend der ,Hinweise zu LAMMkom — Sollstellungen’
zugunsten der Haushaltsstelle ,431110.560000.050210 — Verwaltungsgebihren -
Auslagen® anzulegen.

4. Bezieht der Gebuhrenpflichtige laufende Leistungen zur Sicherung des
Lebensunterhalts nach dem SGB Il sind die Gebuhren zur Sicherstellung des Ausgleichs
der Forderung direkt vom laufenden Leistungsbezug abzuzweigen.

Eine entsprechende Erklarung ist im Antrag abzugeben.

5. Zusatzlich ist dann erganzend zu der Sollstellung im Leistungsfall fiir den Folgemonat
die Kreiskasse Warendorf als Zahlungsempfanger zu erfassen und der Gebiihrenbetrag
zu Gunsten der Sollstellung abzuzweigen.

6. Besteht kein laufender Leistungsbezug sind die Geblhren im Vorfeld auf das im
Gebliihrenbescheid angegebene Konto zu Uberweisen. Erst nach Vorlage des
Uberweisungsbelegs erfolgt eine Ausgabe der Zweitschrift.

Eine entsprechende Erklarung ist im Antrag abzugeben.

7. Wird die Zweitschrift innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen nicht abgeholt, so ist die
Sollstellung abzusetzen.

8. Die Zweitschriften/ Duplikate sind zwingend mit dem entsprechenden Vermerk zu
versehen.

lll. Anhang

1. Antrag auf Vervielfaltigung aus der Akte
2. Gebuhrenbescheid


file://///F30270/home3/56%20SGBII/_D31302-JobCenter-ALGII/13_passiveLeistungen/Lämmkom/Hinweise%20zu%20LÄMMkom/Hinweise%20zu%20LÄMMkom%20-%20Sollstellungen.pdf

